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SPD fordert Lobbyregister für Bayern

Fraktionschef Horst Arnold: Transparenz ist das A und O, um das Vertrauen der Menschen in die 
Politik zu stärken

Die BayernSPD-Landtagsfraktion fordert ein Lobbyregister für Bayern. Der entsprechende
Gesetzentwurf wird am Mittwoch (27. Januar 2021) im Landtag beraten. Der Fraktionschef Horst 
Arnold betont: "Es ist eine Frage der öffentlichen Transparenz und Glaubwürdigkeit, deutlich 
aufzuzeigen, welche Organisationen und Unternehmen Politikerinnen und Politiker beraten. 
Sogenannte Lobbyisten haben einen schlechten Ruf in der Öffentlichkeit. Umso klarer muss 
herausgestellt werden, wer welche politische Institution wann beraten hat."

Im Gesetzentwurf der BayernSPD-Landtagsfraktion werden klare Vorgaben gefordert, die die 
Lobbyisten und beratenden Organisationen erfüllen müssen. "Personen, die Politikerinnen und 
Politiker in Ausübung ihres Amtes beraten, müssen sich in Zukunft registrieren. Darüber hinaus 
braucht es einen klaren Verhaltenskodex, es darf nicht sein, dass Bestechung oder andere 
unlautere Methoden durch die Hintertür stattfinden."

Wichtig sei auch, dass in Gesetzesvorlagen der Staatsregierung klar ersichtlich sei, welche 
Lobbyisten und Organisationen bei der Erstellung des Schriftstückes mitgearbeitet hätten, so 
Arnold: "Transparenz ist das A und O, um das Vertrauen der Menschen in die Politik zu stärken."
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